Teilzeitarbeitsvertrag - geringfügige Beschäftigung
Zwischen

 

der Firma...

 

und

 

Herrn/Frau ... 

- nachfolgend Mitarbeiter genannt -

 

wird folgendes vereinbart:

 

§ 1 Beginn und Art der Tätigkeit

Der Mitarbeiter ist ab ... als Teilzeitbeschäftigter für ... angestellt.

 

§ 2 Arbeitszeit

Die Arbeitszeit beträgt wöchentlich ... Stunden, monatlich insgesamt jedoch nicht mehr als ... Stunden.

 

§ 3 Vergütung

Der Mitarbeiter erhält monatlich eine Vergütung in Höhe von EUR ...

 

§ 4 Steuer und Sozialversicherung

1. Da es sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit geringfügiger Arbeitszeit und geringfügiger Vergütung handelt, wird die Lohnsteuer pauschaliert durch die Firma übernommen.

2. Die geringfügige Tätigkeit ist nicht sozialversicherungspflichtig.

3.  Der Mitarbeiter bestätigt, dass er keine anderen geringfügigen Beschäftigungen ausübt und die Voraussetzungen für die Lohnsteuerpauschalierung und Versicherungsfreiheit vorliegen. Der Mitarbeiter verpflichtet sich, jede Änderung der steuerlichen bzw. versicherungsrechtlichen Verhältnisse, insbesondere auch wenn neben der Teilzeitarbeit weitere Beschäftigungen aufgenommen werden, der Firma unverzüglich mitzuteilen.

 

§ 5 Rückzahlung zu viel erhaltener Leistungen

 

Hat der/die Mitarbeiter/in Entgelt oder sonstige Geldleistungen von dem Unternehmen zuviel erhalten, kann er/sie sich auf den Wegfall der Bereicherung nicht berufen, wenn die rechtsgrundlose Überzahlung so offensichtlich war, dass der/die Mitarbeiter/in dies hätte erkennen müssen oder wenn die Überzahlung auf Umständen beruhte, die der/die Mitarbeiter/in zu vertreten hat.

 

§ 6 Urlaub

Der jährliche Urlaubsanspruch richtet sich nach den gesetzlichen Regelungen.

 

§ 7 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Das Arbeitsverhältnis kann mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende schriftlich gekündigt werden. Maßgebend für die Einhaltung der Frist ist der Zugang des Kündigungsschreibens.

 

(Ort, Datum, Unterschriften)
